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Hotelier Urs Karli ist ein Glücksfall für Luzern und für
den gesamten Schweizer Tourismus. Mutig wagt er sich
vor, neue Hotelkonzepte umzusetzen. Nach dem Bau
von «The Hotel» hat er nun mit der Erweiterung seines
ersten Hotels, des «Astoria», wieder einen Meilenstein
in der Schweizer Hotelgeschichte gesetzt. Das neue
Gebäude, der das Stammhaus mit zusätzlichen Trakten
verbindet, wurde vom Team um Jacques Herzog und
Pierre de Meuron konzipiert. Es ist dies das erste Hotel
von Herzog & de Meuron und das erste Schweizer Pro-
jekt der Stararchitekten ausserhalb ihrer Heimatstadt
Basel.

Weiss, rein und transparent
Das neue «Astoria» besteht aus drei Häusern, in deren
Zentrum gigantische Gletscherspalten aus verspiegel-
tem Glas klaffen. Diese reichen vom Parterre bis in den
achten Stock und ziehen die Blicke der Passanten an. Die
vertikalen Fassadenteile neigen sich gegenläufig und

spiegeln gleichzeitig Luzerns Neustadt und den Him-
mel. Eine weitere Funktion der Gletscherspalten: Sie
«transportieren» das Tageslicht bis in die untersten Zim-
mer. In der Nacht erhellen die Hotellichter durch die
Glasfassade die Strasse, die Zimmer werden zur Bühne.

Der Neubau beherbergt 90 Design-Doppelzimmer,
keine zwei mit gleichem Grundriss. Das Interieur wurde
ebenfalls von Herzog de Meuron entworfen und ist bis
auf die Chaiselongue aus beigem Leder und die hellen
Holzböden komplett in Weiss gehalten. Auf Schränke
wird verzichtet, eine kleine Nische in der Wand mit Klei-
derstange tuts auch, schliesslich ist das «Astoria» ein
Business-Hotel. Verzichtet wird auch auf Badzimmertü-
ren, bei Einzelnutzung der Zimmer ist der nahtlose
Übergang in den reinweissen Nassbereich optisch reiz-
voll, bei Doppelbelegung eher «gewöhnungsbedürftig».
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LUZERN HAT EIN 
NEUES WAHRZEICHEN
Luzern hat ein neues Wahrzeichen: den von den Basler Stararchitekten Herzog & de Meuron
gestalteten Trakt des Hotels «Astoria». Hotelier Urs Karli darf nun mit Fug und Recht behaup-
ten, das reinste und weisseste Gästehaus der Eidgenossenschaft zu besitzen.


